
Im Rahmen internationaler, europäischer und nationaler 
Klimaschutzziele möchte das Land Baden-Württemberg 
einen angemessenen Beitrag zum Klimaschutz durch 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen hin zur  
Netto-Treibhausgasneutralität leisten und zugleich zu einer 
nachhaltigen Wärmewende beitragen.  

Bereits im Jahr 2008 erwirkte der baden-württember-
gische Landtag mit dem Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
(EWärmeG) eine Nutzungspflicht von 10 % erneuerbaren 
Energien bei einem Heizungsaustausch in bestehenden 
Wohngebäuden. Im Jahr 2015 erfolgte die Erweiterung auf 
bestehende Nichtwohngebäude und eine Erhöhung des 
Pflichtanteils auf 15 %.  

Das betrifft grundsätzlich auch Baudenkmale. Ausnahmen 
aus denkmalschutzrechtlichen Gründen sind jedoch mög-
lich. Aufgrund der vielfältigen Optionen zeigte sich schnell, 
dass es für die meisten denkmalgeschützten Gebäude 
verträgliche Lösungen zur Erfüllung dieser Nutzungspflicht 
gibt. 

Mit der schnellen Entwicklung der Technologien zeigen 
sich immer neue Möglichkeiten für die Bereitstellung 
erneuerbarer Energien am Baudenkmal. Das Arbeitsge-
spräch bietet den Planenden solcher Konzepte die Gele-
genheit, diese einem interessierten Publikum vorzustellen 
und ihre Übertragbarkeit zu diskutieren. Die Bauherrschaf-
ten teilen ergänzend ihre individuellen Erfahrungen mit den 
vorgestellten Lösungen. 

Diese Impulse sollen dazu beitragen, unsere Baudenkmale 
weiterhin zu erhalten und unter Einsatz erneuerbarer Ener-
gien zu nutzen. Damit kommen wir gemeinsam dem Ziel 
der Treibhausgasneutralität ein Stück näher.

Bildnachweis:
Titelbild: Achern, umgenutzte Reithalle, © P. Möhrle
Lageplan oben: Esslingen, © LGL und LAD 

Veranstalter
Landesamt für Denkmalpflege
im Regierungspräsidium Stuttgart
Berliner Straße 12
73728 Esslingen am Neckar

Veranstaltungsort
Salemer Pfleghof
Untere Beutau 8–10
73728 Esslingen am Neckar

Anmeldung 
Bis zum 29. September 2026 unter
www.denkmalpflege-bw.de/anmeldung-arbeitsgespraech-
erneuerbare-energien-fuer-baudenkmale
Teilnahmegebühr: 50 Euro

Kontakt 
LAD82-Veranstaltungen@rps.bwl.de

Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt, die Berück-
sichtigung erfolgt nach Anmeldungseingang. 

Die Anerkennung als Fortbildung bei der Architekten- und 
Ingenieurkammer Baden-Württemberg sowie der WTA 
GmbH ist beantragt.

ERNEUERBARE ENERGIEN 
FÜR BAUDENKMALE

Zu Fuß
11 Min. vom 
Bahnhof Esslingen

Mit dem Bus
Haltestelle „Esslin-
gen Marktplatz“

Mit dem Auto
5 Min. vom Esslin-
ger Bahnhof über 
„Berliner Straße“
Parkhaus „Markt-
platz“, Agnesprome-
nade 4

Bahnhof

Landesamt für 
Denkmalpflege

Salemer 
Pfleghof
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FÜR BAUDENKMALE 

9. Oktober 2026  
in Esslingen am Neckar
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11:30	 Neues ökologisches Energiekonzept für die um-
genutzte Reithalle in Achern auf der Illenau

	 Moderation: Ulrike Roggenbuck-Azad

	 Die Reithalle – Denkmalpflegerisches Ziel 
	 Monika Loddenkemper
	 Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart
	
	 Erst erhalten, dann optimieren	
	 Michael Welle
	 Michael Welle Architektur GmbH BDA, Offenburg
	
	 Von der Regenwassernutzung bis zur Wärme-

rückgewinnung	
	 Gerold Weber
	 Gerold Weber Solartechnik GmbH, 
	 Achern-Mösbach

12:30	 Mittagspause

13:30	 Luft-Wasser-Wärmepumpe für die umgenutzte 
Scheune des Klosters Bebenhausen 

	 Moderation: Dr. Anne-Christin Schöne 	
	
	 Kompromisse in der Denkmalpflege 
	 Ulrike Roggenbuck-Azad
	 Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart
	
	 Doppelklang aus hocheffizienter  

Gebäudehülle … 
	 Florian Valentin Röver 
	 Röver + Partner Architekten GbR, Tübingen
	
	 … und regenerativer Wärmeversorgung
	 Georg Armbrust
	 Ingenieurbüro für nachhaltige Gebäude und Energie-

technik, Tübingen

14:30	 Kaffeepause

15:30	 Freigewordene erneuerbare Energien für die 
geschützte Gesamtanlage von Markgröningen

	 Moderation: Daniel Keller

	 Gesamtanlage Markgröningen – Eine stadt- 
historische Einordnung

	 Dr.-Ing. Martin Hahn
	 Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart

	 Weniger Druck aufs Denkmal: Klimaschutz 
durch übergreifende energetische Konzepte

	 Brit Fröhlich
	 Fachgebiet Planen und Bauen 
	 der Stadt Markgröningen

	 Energiepotenziale, Akteure, Hemmnisse und 
Fördermöglichkeiten

	 Philipp Fendrich
	 IBS Ingenieurgesellschaft mbH, 
	 Bietigheim-Bissingen

16:00	 Abschlussdiskussion
	 Moderation: Silke Vollmann
 

PROGRAMM

8:00	 Anmeldung im Tagungsbüro

9:00	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Ulrike Plate
	 Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart

9:30	 Einführung in das Thema
	 Silke Vollmann
	 Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart

10:00	 Solarelektrische Hybridlösung 
	 im Haus „Zum Kampf“ in Konstanz 
	 Moderation: Dr. Christine Schneider 

	 Regenerative Energie in der Konstanzer 
Altstadt – Solarstrom für das mittelalterliche 
Haus „Zum Kampf“	

	 Frank Mienhardt
	 Untere Denkmalschutzbehörde 
	 der Stadt Konstanz
	
	 Abluftwärmepumpe mit digitaler 
	 Infrarotheizung	
	 Dirk Bornhorst
	 elio GmbH, Taufkirchen

	 Energetisches Monitoring Haus „Zum Kampf“,  
Leuchtturmförderung der Stadt Konstanz 

	 Dr.-Ing. Jan Heider
	 Amt für Klimaschutz der Stadt Konstanz

11:00	 Kaffeepause


